
APRIL 2026 | 13

Inhaltsangaben farbig hinterlegt

ANLÄSSE HILTERFINGEN

ANLÄSSE OFFEN FÜR ALLE

ANLÄSSE SIGRISWIL

GOTTESDIENSTE SEITE 15

BEIM WORT GENOMMEN – von DOMINIC KUNZ

Wir kommen zusammen (kein Aprilscherz)
Nun ist es geschafft. Nach sorgfältiger Planung mit vielen reiflichen 
Überlegungen halten Sie den neuen, gemeinsamen Bund der Ge-
meindeseiten Hilterfingen/Sigriswil in Händen. Ein herzlicher Dank 
an dieser Stelle an Manuela Heer und meinen Pfarrkollegen Simon 
Bärtschi von der Kirchgemeinde Hilterfingen. Simon erklärt Ihnen, 
was wir uns bei der Neugestaltung gedacht haben und wie die 
neuen Gemeindeseiten zu lesen sind:
Danke dir, lieber Christoph. Ein grosser Versandhändler wirbt mit 
dem Spruch: «Nicht alles ist gemeinsam besser». Stimmt. Aber oft 
gilt eben schon: «Zäme schaffe bringt’s». Und so sind die Kirchge-
meinden Sigriswil und Hilterfingen aufeinander zugegangen mit 
dem Wunsch, den Menschen daheim auch das Angebot der Nach-
barn näherzubringen. Die geteilte Bewirtschaftung der Gemein-
deseiten soll eine Einladung sein, über den berühmten «Gartehaag» 
zu schauen und gluschtig zu werden, auch am Leben ännet der 
Grenze teilzunehmen. Darum schreiben wir unsere Angebote nicht 
mehr strikt nach Kirchgemeinde getrennt aus, sondern farblich 
zugeordnet: Was gelb hinterlegt wird, betrifft vor allem Hilterfin-

gen. Blau steht für Mitteilungen, die Sigriswil angehen. Und weil 
Gelb und Blau Grün ergeben, finden Sie Anlässe, die unabhängig 
vom Wohnort interessant sind, unter dieser Farbe. Christoph erklärt 
Ihnen das anhand eines konkreten Beispiels.
In dieser Ausgabe finden Sie die Einladung für den Senior*innen-
ausflug nach Huttwil, der von der Kirchgemeinde Hilterfingen ver-
antwortet wird. Senior*innenausflüge sind immer gut besucht. Kä-
men noch Gemeindeglieder von Sigriswil dazu, könnte es eng wer-
den. Doch der Heidi-Film, den die Kirchgemeinde Sigriswil mit dem 
Familienverein als Kirchenkino anbietet, oder die Vorstellung von 
Gilbert und Oleg, welche die Kirchgemeinde und der Frauenverein 
Hilterfingen organisieren, stehen allen Interessierten offen. Es hat 
Platz für alle! Was bleibt uns also, Simon, unseren lieben Leser*in-
nen noch zu wünschen?
Ein schnelles Eingewöhnen ins neue Erscheinungsbild auf jeden Fall. 
Die nötige Offenheit für das noch Ungewohnte. Und viel Freude am 
Gedanken, dass wir voneinander profitieren können, wo wir aufeinan-
der zugehen. Eigentlich überall im Leben, nicht nur im «reformiert.».

Christoph Bühler und Simon Bärtschi

«Gewiss, es ist noch recht winterlich, aber 
das ist oft so im Vorfrühling. Zweitausend 
Jahre sind ja nach ewigem Mass nur ein Tag 
oder zwei. Wirklich: Wenn jemand sagt: ‹Die 
Auferstehung geschah vor zweitausend Jah-
ren›, so sollte uns das nicht weniger aktuell 
scheinen, als wenn er sagt: ‹Gestern sah ich 
den ersten Krokus.› Denn wir wissen, was 
dieser Krokus ankündigt: Der Frühling 
kommt übers Land. Und unsere Freude ist 
deshalb so gross, weil wir wissen: Der Wen-
depunkt ist überschritten.» So beendet C.S. 
Lewis seinen Aufsatz mit dem Titel: «Religi-
on ohne Dogma?»

Der Frühling kommt. 
Eigentlich hat er dieses Jahr schon begon-
nen, und zwar genau am 20. März 2026. 
Denn an diesem Datum sind auf der Nord-
halbkugel unserer Welt Tag und Nacht genau 
gleich lang und an diesem Tag wird der Win-
ter verabschiedet, so zumindest die Theorie. 
Die Meteorologen lassen den Frühling schon 
etwas früher, am ersten März, beginnen. 
Dies ergibt für sie einen einfachen Jahreszei-
tenzyklus: Dezember bis Februar ist Winter, 
März bis Mai ist Frühling, Juni bis August ist 
Sommer und September bis November ist 
Herbst und dann beginnt das Ganze wieder 
von vorne.
Alle Jahre wieder kommt der Frühling, alle 
Jahre wieder vergeht der Winter, alle Jahre 
wieder streckt irgendwo der erste Krokus 
seinen Kopf aus der Erde und ruft: «Der 
Frühling kommt.»
Aber was hat Ostern und die Feier der Aufer-
stehung von Jesus Christus mit dem kalenda-
rischen und meteorologischen Frühlingsan-
fang zu tun?
Was hat der Krokus, der seinen Kopf aus der 

Erde streckt, mit dem Gekreuzigten, der 
seinen Kopf aus dem Grab streckt, zu tun?
Um dieses Bild verstehen zu können und 
dem nachzufühlen, was es für uns heute be-
deutet, muss es etwas aufgedröselt werden. 
Was ist denn der Frühling, auf den der Kro-
kus uns verweist, und was ist das Problem 
mit dem Winter, der nun endlich vergehen 
soll?
Der Frühling steht in unserer Kultur, und so 
auch in diesem Bild, für eine Zeit des Über-
gangs. Im Frühling scheint vieles neu zu be-
ginnen, die Gärten werden langsam wieder 
farbig und fröhlich – nach der Zeit des Win-
ters, in dem vieles grau in grau ist, die Son-

nenstrahlen häufig vergeblich erhofft wer-
den, die Tage kurz und die Nächte lang sind. 
Der Frühling bringt das Licht zurück, die 
Tage werden länger. Der Frühling ist eine 
Zeit des Übergangs, denn am 20. März blü-
hen längst noch nicht alle Blumen, und nicht 
alle Wiesen sind farbig. Der längste Tag ist 
noch ungefähr vier Monate entfernt.
Der erste Krokus oder das erste Schnee-
glöckchen sind wie Wegweiser, ein Zeichen 
dafür, dass der Frühling kommt. Sie sind als 
erste Blumen, die blühen, ein Symbol für alle 
weiteren Blumen, die noch zum Blühen kom-
men werden, für alle weiteren Pflanzen, die 
mit ihren Farben den Frühling und den Som-
mer ausmachen. Sie sind die Herolde, die 
durch die Gärten ziehen und rufen: «Der 
Frühling kommt!»

Was haben Krokusse mit Ostern zu tun?
Die Bibel ist gespickt mit Visionen und Bil-
dern von dem, was umgangssprachlich häu-
fig als ‹der Himmel› oder ‹die Ewigkeit› be-
zeichnet wird. C.S. Lewis bezeichnet es in-
nerhalb seiner Jahreszeiten-Metapher als 
‹den Weltensommer›. In Jesaja 65 spricht 
Gott zu Jesaja und sagt: «Sieh! Ich schaffe 
einen neuen Himmel und eine neue Erde.» 
Nach diesen Worten wird in wunderbaren 
Bildern bis hin zum Naturfrieden der Tiere 
beschrieben, wie das aussehen könnte. Der 
Autor des zweiten Petrusbriefes schreibt: 
«Wir aber erwarten den neuen Himmel und 
die neue Erde, die er versprochen hat. Dort 
wird Gottes Gerechtigkeit herrschen.» Pau-
lus schreibt an die Römer: «Aber die ganze 
Schöpfung hofft auf den Tag, an dem sie von 
Tod und Vergänglichkeit befreit wird zur 
herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.» Am 
Ende der Offenbarung beschreibt Johannes 

eine Vision, in der er einen neuen Himmel 
und eine neue Erde sieht, ein Ort, an dem es 
keinen Tod mehr gibt, keine Tränen und kein 
Leid. In unterschiedlichen Worten und Bil-
dern wird die Sehnsucht beschrieben, dass 
diese Welt zu einem Zeitpunkt erneuert wird 
und neues Leben spriesst, neue Farben zu 
sehen sind, Freude herrscht und alles mit 
Licht erfüllt ist.
Der aus dem Grab Auferstandene hat die ei-
sige Decke des Todes durchbrochen. Er ist 
vergleichbar mit dem ersten Krokus, der den 
eisigen und kalten Erdboden durchbricht, 
um seinen Kopf gegen die Sonne zu stre-
cken. Ostern ist aber noch mehr als das. Der 
Krokus ist wie ein Wegweiser, der darauf ver-
weist, dass der Wendepunkt überschritten 
ist; der Krokus ist ein Herold, der ruft: «Der 
Frühling kommt!» Ostern hingegen ist selbst 
der Wendepunkt und verkündet diesen. Wie 
es sich mit dem Frühling und dem Krokus 
verhält, so auch mit Ostern. Ostern ist der 
Wendepunkt und zeigt den Weg in die Rich-
tung des Weltensommers an, aber mit Os-
tern ist der Frühling angebrochen.
Wir werden immer noch kalte Tage durchle-
ben müssen, es blühen noch längst nicht alle 
Menschen auf und können fröhlich und un-
beschwert sein, es fließen noch immer un-
zählige Tränen der Trauer. Doch wie der ers-
te Krokus darauf schliessen lässt, dass weite-
re folgen werden, lässt auch der erste der 
Auferstehung darauf schliessen, dass der 
Tod überwunden ist.
Und ja, Ostern ist ein Ereignis, das vor 2000 
Jahren geschehen ist. Es ist ein Ereignis, das 
Geschichte geschrieben hat und als Ge-
schichte in den Evangelien beschrieben ist. 
Ostern ist – aus unserer Perspektive – ein 
Zeugnis aus einer lang vergangenen Zeit. 
Dennoch bringt Ostern eine neue Perspekti-
ve, einen neuen Blick auf uns und unsere 
Zeit. Denn wenn nun all diese Visionen und 
Bilder, wenn der Weltensommer das Ziel die-
ser Welt ist, dann ist Ostern ein Vorge-
schmack auf das, was auf uns zukommt. An 
Ostern kommt uns sozusagen die Zukunft 
entgegen.

Der Wendepunkt ist schon überschritten. 
Mit Ostern ist der Tod überwunden. Eine 
neue Realität ist geschaffen. Diese scheint 
jedoch heute oft noch hinter einem Vorhang 
verborgen zu sein. Wir sehen, dass Menschen 
sterben, beerdigt werden und nicht mehr un-
ter uns sind. Wir erleben, dass noch vieles 
beim Alten ist. Das Sterben ist offensichtlich 
noch nicht überwunden. Aber Ostern zeigt 
uns einen Blick hinter den Vorhang, ein Blick, 
der die Hoffnung verbürgt, dass, wenn ich am 
Grab stehe und jemanden beerdige, ich wis-
sen darf, dass nach dem Sterben nicht der 
Tod kommt, dass hinter dem Vorhang nicht 
gähnende Leere ist, sondern die Gegenwart 
Gottes, des Auferstandenen.

Ein Krokus ruft: «Der Frühling kommt!»

Foto von Patrick auf Unsplash

Foto von Luka Savcic auf Unsplash



Redaktionsschluss 
Mai 2026: Donnerstag, 5. April 2026
Redaktion: Manuela Heer
reformiert@kirche-hilterfingen.ch

Kinderkirche: Fiire mit de Chliine und de Grössere
Nächste Feier: Kirche Hilterfingen, Freitag, 1. Mai, 16.15 Uhr.

Kirchenchor
Am Donnerstag, 2. April, treffen wir uns von 19–20.30 Uhr zur Probe mit Orgel in 
der Kirche Hünibach. Am Sonntag, 5. April: 9 Uhr Vorprobe und anschliessend 
Ostergottesdienst in Hünibach. Am Donnerstag, 23. und 30. April,
jeweils 19.30–21 Uhr: Probe im Mehrzwecksaal im Hünibach.
Neue Sängerinnen und Sänger aller Stimmlagen sind herzlich willkommen!
Auskünfte erhalten Sie bei Beat Ryser Firmin unter 078 715 03 70.

CEVI-Jungschar Hilterfingen/Sigriswil
Samstag, 25. April, 12.30 Uhr, vor dem Chüjerhüsi bei der Kirche Sigriswil. Mehr 
Infos: www.cevihisi.ch

Frauenverein Heiligenschwendi
Am Donnerstag, 9. April, 9 Uhr, findet das nächste Frühstück für Alleinstehende 
statt. Informationen dazu erhalten Sie bei Käthi Graf, 033 243 17 74, oder 
Therese Frutiger, 033 243 13 58.

Offener Mittagstisch Heiligenschwendi
Der offene Mittagstisch findet statt am Mittwoch, 15. April. Wir treffen uns wie 
gewohnt auf  12 Uhr im Säli des Hotel Restaurant Bellevue in Heiligenschwendi. 
Kosten: 17.— plus Getränke. 
Im Anschluss an das Essen lädt der Frauenverein zu einem Lottomatch ein!

Informationen und Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung Heiligenschwendi,
033 244 14 14. Anmeldeschluss: Montag, 13. April, 11.30 Uhr.

Offener Mittagstisch im Klösterli Oberhofen
Wir laden Sie herzlich ein zum Mittagstisch am Mittwoch, 8. April. Der Mittagstisch 
beginnt um 11.30 Uhr. Kosten: 18.— inkl. Wasser und Kaffee/Tee. Ein Glas Wein 
erhalten Sie für 3.— Das Menu: Bärlauchcrèmesuppe, hausgemachter Hackbraten 
mit Morchelrahmsauce, Risotto, grüne Spargel, Caramelchöpfli.
Anmeldung bis Ostermontag, 6. April , 12 Uhr, an Lisbeth Ammann, 
033 243 24 66 oder 079 667 41 66. 

Seniorenausflug
In diesem Jahr ist Huttwil unser Ausflugsziel. Bitte beachten Sie die Ausschreibung 
in dieser «reformiert.»-Ausgabe.

Klösterli-Zmorge
25. April, von 8.30–10.30 Uhr. Gastgeber ist der Kirchgemeinderat Hilterfingen.

Dr Träff
TöggeleSchnureHängePingpöngeleMusigLoseChilleChocheGrilleBouleUnoFilmLuege-
DiskutierePhilosophiereWäutVerbessere … Offener Jugendtreff für Kids ab 12 Jahren.
Während der Schulzeit im Keller des KBZH: Mittwoch  14–18 Uhr (5./6. Kl.) und Frei-
tag 18–21 Uhr (ab 7. Kl.).

Friedensgebet
Wöchentlich am Montag, zwischen 19.30 und 20.15 Uhr, treffen wir uns in der Kirche 
Hünibach zum Friedensgebet. Es sind alle willkommen, die Anteil nehmen und ihre 
Sorge teilen wollen.

ANDACHTEN IM APRIL

Mi 8. 14.30 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Seegarten

Mi 8. 15 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Seniorama 

Mi 22. 9.30 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Magda

AMTSWOCHEN (BESTATTUNGEN)

Für die ganze Kirchgemeinde April 2026
Pfr. Andreas Gund 1. – 3. April
Pfr. Simon Bärtschi 4.–10. April
Pfr. Andreas Gund 11.–17. April
Pfr. Simon Bärtschi 18.–30. April

Beerdigungen
• 18. Februar 2026: Walter Wahlen, geb. 5. Juni 1942, gest. 30. Januar 2026, aus Rubi-

gen, in Hünibach. 
• 25. Februar 2026: Gerhard Stähli, geb. 3. August 1930, gest. 2. Februar 2026, aus 

Oberhofen, in Oberhofen, zuletzt in Heimberg. 

Die Türen zu unserem «Höfli-Kafi» an 
der Hünibachstrasse 65 in Hünibach 
sind von Montag bis Freitag von 
9 Uhr bis 17 Uhr für Sie offen. Bitte 
bedienen Sie sich selbständig in 
unserer Kaffee- und Teeküche.
Wir wünschen Ihnen gute Begegnun-
gen, spannende Gespräche oder 
ruhige Momente.

Zu unseren Treffpunkten sind Sie 
ohne Voranmeldung willkommen.
Für die Konsumation aus der Kaffee- 
und Teeküche gelten die Preise des 
«Höfli-Kafi».

Treffpunkte im April
Mittwoch, 1. April, 17–18.30 Uhr
«Technikhilfe» 
Wir stellen den «digitalen Dorfplatz 
Piazza» vor und gehen auf Fragen zur 
Registrierung und Nutzung der Platt-
form ein. Dies ist ein Angebot von 
«Generationen-miteinander».

Freitag, 10. April, 14–16 Uhr
«zäme singe» 
Zum Pro-Senectute-Singbuch legen 
wir noch ein zweites Singbuch auf 
den Tisch, so wird unsere Liedaus-
wahl grösser. Singen Sie mit? Magda-
lena Fries und Margrit Aeschlimann 
freuen sich auf Sie!

Mittwoch, 22. April, 14–16 Uhr
«zäme zeichne»
Mit der Zentangle-Methode zeichnen 
wir schöne Muster auf Karten. Dies 
ist eine einfache Methode, mit Stift 
und Papier kreativ zu sein, sich zu 
entspannen und etwas Schönes zu 
gestalten.
Stifte und Karten stehen zur Verfü-
gung. Patricia Hermann zeigt uns, 
wie der Anfang gelingt.

Donnerstag, 23. April, 14–17 Uhr 
«zäme jasse»
Herbert Graf und Erwin Zumkehr 
freuen sich auf alle, die gemeinsam 
das Spielen geniessen wollen. 

Karfreitag, 3. April
10 Uhr, Kirche Hünibach

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Karl Lukas Böhlen, Liturgie und Predigt

Beat Ryser Firmin, Harmonium
* * * * * *

19.30 Uhr, Kirche Hünibach
Musikalische Feier mit Lesungen

«Die Passion»
Musik von César Frank, Eugène Gigout, u.a.

Pfr. Karl Lukas Böhlen, Lesungen

Ostersonntag, 5. April
6 Uhr, Kirche  Hilterfingen

Osterfrühfeier
Das Osterfeuer entzünden, gemeinsam wachen,

auf das Licht warten und Hoffnungstexten lauschen.
(6 Uhr: vor der Kirche ca. 30 Min.)

Auf die Osterbotschaft hören in Musik und Wort
(6.30 Uhr: in der Kirche ca. 30 Min.)

Pfr. Simon Bärtschi
und Ruth Moser-Rindlisbacher (Orgel)

* * * * * *
Im Anschluss an die Frühfeier sind alle herzlich eingeladen zur 

«Eiertütschete» und zum Zmorge im Ofehüsi (ab ca. 7.30 Uhr).
* * * * * *

10 Uhr, Kirche Hünibach
Osterlob – Festgottesdienst mit Abendmahl 

«Die andere Vermutung»
Kirchenchor Hilterfingen, musikalische Leitung: Beat Ryser Firmin

André Schüpbach, Trompete, Ruth Moser Rindlisbacher, Orgel
Pfr. Simon Bärtschi, Liturgie und Predigt 

«HÖFLI-KAFI»

SENIORENAUSFLUG

CHRONIK

Seniorenausflug 2026, Mittwoch, 29. April

HUTTWIL
Liebe Seniorinnen und Senioren
Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr wieder 
zusammen einen Tagesausflug machen können!
Der Moser-Car bringt uns vom Thunersee via Rubigen – Worb – Bigenthal – 
Hasle-Rüegsau – Affoltern nach Huttwil.
In der Kirche wird Karl Lukas Böhlen mit uns Andacht halten. Barbara Küenzi lässt 
die Orgel erklingen.

Ein paar wenige Schritte entfernt steht danach im Gasthof «guter Hirte» das Mit-
tagessen für uns bereit:

Rahmschnitzel vom Schwein, Pfirsich, Butternüdeli und Marktgemüse
Vegi: gebratener Tofu 
und zum Kafi / Tee eine Schwarzwälder Schnitte 

Nach dem Mittagessen erzählt Herr Johann Ulrich Grädel den Interessierten aus 
der Geschichte von Huttwil. 

Ungefähr um 15.30 Uhr machen wir uns via Sumiswald – Langnau – Eggiwil – 
Röthenbach – Oberei – Steffisburg  auf den Weg zurück an den Thunersee. 
Ab ca. 17.15 Uhr sind wir wieder bei den STI-Haltestellen.

Kosten: 30.— CHF pro Person. Alkoholische Getränke sind im Preis nicht inbegriffen.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Tag!
Das Begleitteam, Pfarrer Karl Lukas Böhlen, Barbara Küenzi und Margrit Aeschlimann

Anmeldung für den Seniorenausflug vom 29. April 
bis Mittwoch, 8. April an:
Kirchgemeinde Hilterfingen, Margrit Aeschlimann, Hünibachstrasse 65, 3626 Hünibach

Name und Vorname  

Adresse  

Telefon  

� Ich esse Fleisch  � Ich esse vegetarisch

Ich steige ein
 � STI Haltestelle Längenschachen  9.00  Uhr
 � Oberhofen Wichterheer  9.05  Uhr
 � Oberhofen Dorf  9.10  Uhr
 � Hilterfingen Post  9.15  Uhr
 � Hünibach Eichbühl  9.20  Uhr
 � Hünibach Stationsstrasse   9.25  Uhr
 � Hünibach Chartreuse  9.30  Uhr

Wir danken für Ihren Beitrag
Liebe Kirchgemeindemitglieder
In der April-Ausgabe des «reformiert.» finden Sie traditionell den Einzahlungs-
schein für Ihren freiwilligen Beitrag. Ihre Spende hilft uns, die Aufwendungen 
für unsere Kirchenzeitung «reformiert.» zu tragen. Wir freuen uns über jeden 
Betrag und danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung.
Der Kirchgemeinderat Hilterfingen

Am Samstag, 25. April, zwischen
8.30 und 10.30 Uhr lädt der Kirchge-
meinderat Hilterfingen Sie herzlich ein, 
das Wochenende gemeinsam mit einem 
reichhaltigen Frühstück im Klösterli 
Oberhofen zu starten. 
Kosten: CHF 12.–/Person.
Wir freuen uns auf Sie.

KLÖSTERLI-ZMORGE

KIRCHLICHE ANLÄSSE AN OSTERN
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Hilterfingen
Freitag, 3. April, 19.30 Uhr
Musikalische Feier 
mit Lesungen zum Karfreitag
Pfarrer Karl Lukas Böhlen (siehe Oster-
fenster)

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit anschl. Zmorge
Pfarrer Simon Bärtschi 
(siehe Osterfenster)

Sonntag, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Sigriswil in Sigriswil
Pfarrerin Salome Augstburger und
Pfarrer Martin Leuenberger

Hünibach
Freitag, 3. April, 19.30 Uhr
Gottesdienst zu Karfreitag 
mit Abendmahl
Pfarrer Karl Lukas Böhlen (siehe Oster-
fenster)

Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Osterlob – Festgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Simon Bärtschi (siehe Oster-
fenster)

Samstag, 18. April, 17.30 Uhr
Gottesdienst für Gross und Klein
zum Abschluss der 
Kinder- und Teeniewoche
Pfarrer Simon Bärtschi und Team 
(siehe Ausschreibung)

Heiligenschwendi
Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Karl Lukas Böhlen

Sigriswil
Freitag, 3. April, 10.45 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. C. Bühler; Musik: V. Frutiger 
Barbara Stöckli Kornett

Sonntag, 5. April, 9.45 Uhr,
Ostergottesdienst mit Abendmahl
Pfr. C. Bühler; Musik: G. Schmid

Sonntag, 12. April, 9.45 Uhr,
Gottesdienst mit Hilterfingen 
mit Kirchenkaffee
Pfr. M. Leuenberger, Pfrn. S. 
Augstburger; Musik: C. Zbinden

Sonntag, 19. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst
Pfr. C. Bühler; Musik: C. Rehli

Sonntag, 26. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst
Pfr. C. Bühler; Musik: V. Frutiger

Merligen
Freitag, 3. April, 10.30 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. M. Leuenberger; Musik: H. 
Bosshard

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier
Christusträger Ralligen;
Musik: V. Frutiger

Sonntag, 12. April, 9.30 Uhr
kein Gottesdienst in Merligen

Sonntag, 19. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
(Prüfungsgottesdienst)
mit Kirchenkaffee
Vikar D. Kunz; Musik: J. Brunner

Sonntag, 26. April, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst
Präd. P. Kurzen; Musik: C. Rehli

«Bauen hat seine Zeit – und abbrechen hat seine Zeit». Was schon der alte 
Salomo wusste, wollen wir in dieser Woche lustvoll umsetzen. In Geschichten, 
beim Spielen, Basteln und Singen, drinnen und draussen erkunden wir, was 
möglich ist, wenn wir alle gemeinsam anpacken – und am Ende vielleicht auch 
wieder einreissen. Mach mit – ab Kindergarten bis zur 4. Klasse in der Kinder-
woche, ab der 5. Klasse in der Teeniewoche.
Programm:  Mi und Do 13.30–17 Uhr, mit Mittagstisch ab 11 Uhr
  Fr Tagesausflug ca. 9.30–17 Uhr
  Sa 13.30–17 Uhr, anschliessend Abschluss Gottesdienst
Nach dem Gottesdienst am Samstag lassen wir die Kinder- und Teeniewoche 
beim Abendessen mit den Eltern ausklingen.
Anmeldung (bis 1. April) und weitere Informationen unter 
www.kirche-hilterfingen.ch
Kontakt: Pfr. Simon Bärtschi, 033 243 16 74, 
und Carolien Oosterveen, 079 793 27 58

Zäme schaffe, zäme boue!
Kinder- und Teeniewoche

15.–18. April 2026

«GILBERT und OLEG»
  servieren uns 
  magische,
  artistische und
  musikalische 
  Delikatessen 
  in ihrem Programm

«RESTAURANT ZUM GOLDENEN GAUKLER»
Sonntag, 26. April im Klösterli Oberhofen
Die Vorstellung beginnt um 14.30 Uhr
Türöffnung: 13.30 Uhr

Zur Deckung der Unkosten sammeln wir eine Kollekte
In der Pause gibt’s Kaffee und Kuchen, vorbereitet vom Frauenverein
Wir bitten um Anmeldung bei Therese Linder unter 079 719 73 43
Für den Fahrdienst melden Sie sich bitte bis Freitag, 24. April, 18 Uhr bei Margrit 
Aeschlimann, 033 243 61 41

Mittwoch, 1. April 2026
Vom Gwatt zum Strandbad Thun
Treffpunkt: 
13.30 Uhr, auf dem Vorplatz bei der STI 
am Bahnhof Thun

Abfahrt: 
13.40 Uhr, STI-Bus, Kante E 

Wir spazieren dem sonnigen Thunerseeufer 
entlang und begegnen dem Frühling.
Zum Zvieri werden wir in der schönen Cafeteria der «Sonnmatt – Wohnen im Alter» 
erwartet.

Rückfahrt: Die STI fährt ab der Station «Strandbad» alle 10 Minuten zurück zum 
Bahnhof – wir entscheiden vor Ort, welchen Bus wir nehmen.

Billett lösen: Libero Tageskarte für CHF 4.80 (Lokalzone 700, gültig bereits ab 
Oberhofen/Wichterheer) 

Anmeldungen bitte bis Dienstag, 31. März, am Mittag an Margrit Aeschlimann, 
033 243 61 41.

Wir freuen uns sehr, Ihnen zu begegnen und mit Ihnen unterwegs zu sein!
Ursula Graber, Nicole Kuypers und Margrit Aeschlimann

Begleitete Wanderung
Mittwoch, 15. April 2026
Buechiberg: Schnottwil – Rüti – Büren an der Aare
Der Buechiberg ist kein touristischer Hotspot. Der Reiz dieser Wanderung liegt in 
der Weite und der Stille, die wir auf diesem Weg erfahren können.
Nach dem Startcafé wandern wir über offene Weiden nach Oberwil. Auf der Hügel-
krete eröffnet sich der Blick zur Jurakette mit Wandfluh, Stallfluh und Hasenmatt. 
Wir durchqueren das heimelige Dorf und werfen einen Blick in die schöne Kirche 
Oberwil. Im Rütiwald wandern wir zur Tüfelsburdi, wo einst im Hochmittelalter eine 
Erdburg stand. Heute sind nur noch einzelnen Wälle und der Erdhügel auszuma-
chen. Wir durchqueren den Wald und wandern hinunter nach Rüti, von hier kann 
die Wanderung bei Bedarf abgekürzt werden. Der Aare entlang, die hier in gemäch-
lichem Tempo Richtung Solothurn fliesst, wandern wir bis nach Büren, dem End-
punkt der heutigen Wanderung. 

• Besammlung: 8.20 Uhr, Bahnhof Thun, beim Treppenaufgang
• Abfahrt: 8.33 Uhr, Gl. 2, nach Bern
• Ankunft Schnottwil: 9.30 Uhr, Rückkehr: 16.53 Uhr
• Distanz: 15 km | Aufstieg: 240 hm | Abstieg: 300 hm | Dauer: ca. 4.5 Std. 
• Anforderung: mittel
• Verpflegung: Startcafé in Schnottwil, Picknick aus dem Rucksack 
• Mitnehmen: dem Wetter angepasste Kleidung, Picknick, Sitzunterlage
• Für das Gruppen-Billett bin ich besorgt
• Anmeldung bis Freitag, 10. April 2026, per WhatsApp-Nachricht an 076 576 22 38 

oder per E-Mail: myrtha.schwarzenbach@bluewin.ch 

Falls die Wanderung aufgrund des Wetters abgesagt oder abgeändert werden 
muss, erfolgt die Info über den WhatsApp-Chat bzw. per E-Mail

Ich freue mich über deine Teilnahme! Myrtha Schwarzenbach, Wanderleiterin esa

KINDER- UND TEENIEWOCHE BEGLEITETE WANDERUNG

GILBERT & OLEG

«ZÄME USFLÜGE» KIRCHEN-KINO FÜR KLEIN UND GROSS

GEMEINSAMER GOTTESDIENST HILTERFINGEN SIGRISWIL

Gemeinsam mit dem 
Familienverein

Freitag, 24. April
18.00 Uhr: Hotdog und Getränke 

(Unkostenbeitrag)

18.30 Uhr: Film in der Kirche Sigriswil 
(keine Anmeldung, Eintritt frei)

«Heidi»

Wir erleben zusammen die Heidi-Ge-
schichte, die Generationen berührt und 
verbindet, in der Verfilmung von 2015. 
Sie vermittelt Bilder des Friedens und 
zeigt die Kraft des Vertrauens und lie-
bevoller Menschlichkeit.
Vielleicht ist es auch eine Einstimmung 
für eine Alpwanderung mit der Familie 
in der kommenden Sommerzeit …?

Bild: swissfilms.ch

Gemeinsamer Gottesdienst
in der Osterzeit

12. April 2026, 9.45 Uhr, Kirche Sigriswil

«Österliche Augen»
Jesaja 40,26–31

Pfr. Martin Leuenberger & Pfrn. Salome Augstburger

Musik: Christoph Zbinden

Anschliessend sind alle herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen.



Kirchenchor
06., 13., 20., 27.04.26, 19:30 Uhr: Probe Kirchenchor, Ort: Saal Pfrundscheune
Erwachsenenbildung
02.04.26, 21:00 Uhr: Nacht der verlöschenden Lichter, Ort: Gut Ralligen
03.04.26, 15:00 Uhr: 7 Worte Jesu am Kreuz, Ort: Kirche Sigriswil
07.04.26, 20:00 Uhr: Bibelgespräch. Offener Abend, Ort: Im Brunnehüsi
18.04.26, 09:00 Uhr: bergwärts mit Männern, Ort: Kirche Merligen
25.04.26, 19:00 Uhr: Taizé-Gebet, Ort: Gut Ralligen
29.04.26, 20:00 Uhr: Taizé-Singen
(Neue Interessierte kontaktieren Tel. 033 251 03 92), Ort: Kirche Merligen
Senior*innen
09.04.26, 12:15 Uhr: Senior*innen Mittagstisch, Ort: Restaurant Rothorn in 
Schwanden
30.04.26, 12:15:00 Uhr: Senior*innen Mittagstisch, Ort: Gut Ralligen
KUW
02., 23., 30.04.26, 15:45 Uhr: KUW Konf26, Ort: Unterrichtszimmer Pfrundscheune
22.04.26, 13:30 Uhr: KUW 2 Gruppe A, Ort: Pfrundscheune Sigriswil
25.04.26, 08:45 Uhr: Konfvorbereitungstag KUW Konf26 Ort: Pfrundscheune
29.04.26, 13:30 Uhr: KUW 2 Gruppe B, Ort: Pfrundscheune Sigriswil
Kinder und Familien
09, 10. 11.04.26, 09:00 Uhr: Kindertage, Anmeldung bis 3. April Ort: Mehrzweckhalle 
Schwanden
15.04.26, 13:30 Uhr: Kinderwoche Kirchgemeinde Hilterfingen, siehe Beitrag S. 15.
25.04.26, 12:30:00 Uhr: Jungschar, Ort: Chüjerhüsi
27.04.26, 15:30 Uhr: Gschichteschiff, Ort: Kirche Merligen

Senior*innen Mittagstisch im Schloss Ralligen: 
Donnerstag, 30. April 2026, 12.15 Uhr
Die Kirchgemeinde und die Christusträger Communität laden herzlich ein zu ei-
nem besonderen Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im Schloss Ralligen!
Im April 1976 konnten die Christusträger das Gut Ralligen erwerben. Das Anwesen 
wurde saniert und zu einem Lebensort für Brüder und Gäste ausgebaut. Diese 50 
Jahre wollen wir gemeinsam feiern.
Welche Erinnerungen und Geschichten verbinden Sie mit Schloss Ralligen? Nach 
dem Zmittag nimmt uns Vincenz Oppliger mit in die Geschichte dieses geschichts-
trächtigen Ortes. Wir freuen uns, wenn Sie am frühen Nachmittag zu dem festli-
chen Programm mit Erzählen und Unterhaltung bleiben können.
Wie bei Mittagstischen üblich, wird um Anmeldung bis am Vortag gebeten. Kon-
takt: Mathias Christ, Sozialdiakon i.A. (tel: 033 252 20 39 / mail:mathias@chris-
tustraeger.org)

Der Mittagstisch am Donnerstag ist der Auftakt zu einem Festwochenende in Ralligen:
Fr 1.5.26 / 19h / Lobpreisabend mit Musik, Liedern und Gebet
Sa 2.5.26 / 10–18h / Maimarkt
Verkaufsstände ums Haus, Verpflegungsangebote auf der Terrasse und im Festzelt, 
Infos und Führungen durch Haus und Hof
So 3.5.26 / 10h / Festgottesdienst mit der Kirchgemeinde im Zelt auf der Ralliger 
Terrasse
Weitere Informationen finden Sie auf der Website: christustraeger.org
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Keller-Pilet Erika, Ringoldswil
26.04.1926
Leuenberger Rosmarie, Merligen
17.04.1931
Kröpfli-Hasler Myrta, Sigriswil
26.04.1933
Haueter-Zürcher Hedi, Sigriswil
26.04.1933
Grether-Künzler Annamarie, Sigriswil
11.04.1934
Stucki-Gafner Verena, Hünibach
28.04.1934
Müller-Aeberhard Isabel, Merligen
05.04.1935
Baumann-Eichenberger Katrin, Gunten
10.04.1936
Schluep-Dietrich Fritz, Merligen
23.04.1937
Wymann Louis, Sigriswil
30.04.1937
Stoffel Rolf, Sigriswil
12.04.1938
Tschanz-Eggimann Frieda, Schwanden
11.04.1939
Fuchs Friedrich, Gunten
10.04.1940
Brunner-Amstutz Heinz, Schwanden
18.04.1940
Furer-Waldburger Heidi, Ringoldswil
19.04.1940
Loosli Johanna, Sigriswil
12.04.1941
Haldimann-Röthlisberger Louis, Gunten
16.04.1941
Zbinden-Schneider Urs, Tschingel
17.04.1941
Eicher-Bühler Margrit, Sigriswil
03.04.1942
Stettler Susanna, Gunten
10.04.1942
von Gunten-Sigrist Walter, Tschingel
21.04.1942
Graber-Bühler Martha, Sigriswil
22.04.1943
Santschi-Saurer Margrit, Tschingel
04.04.1944
Burkhalter-Gerber Elisabeth, Sigriswil
15.04.1944
Gehret-Wahlen Anna Rosa, Sigriswil
24.04.1944
Jost-Schenk Urs, Gunten
26.04.1944
Buchmann Madeleine, Sigriswil
20.04.1945
Trachsler Hanna Lore, Tschingel
21.04.1945
Bolli-Weise Markus, Merligen
26.04.1945
Santschi-Haussener Marie, Sigriswil
10.04.1946
Saurer-Santschi Verena, Sigriswil
19.04.1946
Thomann Elisabeth, Merligen
26.04.1946
Althaus Adelheid, Gunten
11.04.1951
Goetschi Jean-Pierre, Merligen
14.04.1951

Bestattungen

Himmel und Erde werden vergehen, meine 
Worte aber werden nicht vergehen. 
Mk. 13,31

06.02. Breuer Anna-Maria Ida, Merligen
04.08.1949 – 14.01.2026

06.02. Locher Elisabeth geb. Zürcher, Gunten
19.07.1956 – 27.01.2026 

09.02. Zbinden Ernst, Merligen
18.07.1940 – 27.01.2026 

25.02. Kämpf Ulrich, Schwanden
18.03.1971 – 11.02.2026 

CHRONIK IM FEBRUAR

UNSER BESUCHSDIENST

VOM DUNKEL INS LICHT

VERANSTALTUNGEN

GRATULATIONEN

Pfarramt Sigriswil:
Pfr. Christoph Bühler-Goltz: 078 862 39 38
christoph.buehler@kirchgemeindesigriswil.ch
Pfarramt Merligen:
Altersheime ganze Gemeinde
Pfr. Martin Leuenberger:  033 251 13 67
martin.leuenberger@kirchgemeindesigriswil.ch

Kirchliche Unterweisung (KUW): 
Lorenz Zumbrunn  2.-6. Kl. 079 681 15 84
Christoph Bühler  7.-9. Kl. 078 862 39 38
Redaktion Gemeindeseite:
Christoph Bühler  078 862 39 38
Regula Santschi  033 251 38 20 
news@kirchgemeindesigriswil.ch

Präsident der Kirchgemeinde:
Robert Schoch: 033 251 10 27

Präsident des Kirchgemeinderates:
Peter Knecht: 079 851 11 61

www.kirchgemeindesigriswil.ch

Sekretariat: 033 251 38 20
Regula Santschi 
Beatrice Stauffer  
sekretariat@kirchgemeindesigriswil.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr

Die Kraft von Ostern erleben
Neben dem Karfreitagsgottesdienst und dem Ostergottesdienst, jeweils um 
9:45 Uhr in der Kirche Sigriswil mit Pfr. Christoph Bühler, laden die Kirchgemeinde 
und die Christusträger Communität zu weiteren Anlässen in der Karwoche und an 
Ostern ein:

Gründonnerstag, 2. April: 
Die Nacht der verlöschenden Lichter
21 Uhr im Gut Ralligen in der Dachkapelle: Bei die-
sem meditativen Abendgottesdienst für Jugendliche 
und Erwachsene stehen die Jünger Jesu mit ihren 
Gedanken und Gefühlen im Mittelpunkt – und was 
ihr Leben mit unserem verbindet.

Karfreitag, 3. April: 
Die 7 Worte Jesu am Kreuz
15 Uhr in der Kirche Sigriswil: In der Passionsan-
dacht zur Todesstunde Jesu bedenken wir die letz-
ten Worte Jesu am Kreuz. Wer mitwandern möchte: 
Start in Ralligen um 14 Uhr.

Ostersonntag, 5. April: Osternachtfeier mit Taufbunderinnerung
6 Uhr in der Kirche Merligen: Die Osternacht mit Lichtfeier und der Möglichkeit, ei-
nen persönlichen Segen zu empfangen, wird gestaltet von der Christusträger Com-
munität zusammen mit jungen Erwachsenen aus Ralligen. Anschliessend gibt es 
Kaffee und Eiertütsche vor der Kirche.
Möglichkeit eines gemeinsamen Fussmarsches: 5.30 Uhr ab Ralligen.

Samstag, 18. April 2026
Wir laden herzlich ein zu einer Männerwanderung zum Känzeli, wo wir eine ein-
malige Aussicht auf Merligen und den Thunersee geniessen können. Start ist um 9 
Uhr an der Kirche Merligen. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Vom Känzeli wandern wir weiter bis zur Bergstation der Standseilbahn auf dem Be-
atenberg. Einkehr im Buffet. Weiter geht es über Schmocken und in Richtung Grön. 
Der Abstieg nach Merligen erfolgt über das genial angelegte, sogenannte Priswägli.

Höhendifferenz: 575 Meter. Gute Trittsicherheit und ebenso gute Trekkingschuhe 
sind hierzu erforderlich. Alternativroute (bei Schnee): über den Pilgerweg Rich-
tung Neuhaus.

Auf eine wanderfreudige Männerschar freuen sich

Heinz Kämpf (079 628 92 86 bei Rückfragen) und Mathias Christ, Sozialdiakon i.A. 
(033 252 20 39 / mathias@christustraeger.org)

Eine Anzahl motivierter Freiwilliger macht regelmässig Besuche bei Personen, die 
dies wünschen – wöchentlich, monatlich oder nach Absprache. Sie haben stets ein 
offenes Ohr.
Die Besucherinnen und Besucher werden regelmässig geschult und unterstehen 
der Schweigepflicht.
Die Dienstleistung der Kirchgemeinde Sigriswil ist für die Menschen, die sie in An-
spruch nehmen, kostenlos. Eine Kirchenmitgliedschaft ist nicht vorausgesetzt.
Sind Sie oft allein und hätten gerne einen anregenden Austausch, oder jemanden, 
der Ihnen vorliest, oder mit Ihnen ein Spiel spielt …?
Dann setzen Sie sich in Verbindung mit Christa Boss (Vermittlungsstelle), Tel. 033 
251 14 92, oder mit Pfr. Martin Leuenberger, Tel. 033 251 13 67.

BERGWÄRTS MIT MÄNNERNERINNERUNGEN AN RALLIGEN


